
Bericht der Pflanzen- und Baumkunde I
06.2021 bis 06.2023

Im Juni 21 zum Schuljahresabschluss stiegen wir mit den sieben Ur-Bäumen in das 
Thema der Pflanzenkunde ein, ohne viel darüber zu fachsimpeln. Dafür fertigte jedes 
Kind eine Baumscheibe an, die sich an den sieben grossen, auf die Tafel gemalten 
Bäumen orientierte. 
Auch wurden zu jedem Baum Geschichten, Legenden oder Märchen erzählt, so dass 
etwas von der Wesenheit der verschiedenen Bäume aufleuchten konnte. Für die 
eigentliche Naturkunde war es ja noch zu früh, die Kinder waren entweder Zweit- 
oder Drittklässler. Im Zentrum der Geschichten standen die römischen Freunde 
Quirinius und Quercus, die, nach langer Reise, zurück in den wilden Wäldern 
Germaniens durch einen Druiden in das Heiligtum einer alten Eiche geführt werden.
Gnome und Trolle waren die Wächter und zeigten den Weg durch eine mächtige 
Wurzelhalle in eine Art unterirdischer Kathedrale. Später konnten die beiden in 
diesem Naturheiligtum Verantwortung übernehmen und entdeckten unterhalb der 
Kathedrale einen Raum in Form einer Bienenwabe. Neben einer Falltüre gab es an 
jeder der sechs Seiten eine Tür mit einem Symbol darauf. Nach und nach fanden sie 
den Weg durch alle diese Türen, deren Symbole sich ihnen als die sieben Planeten-
symbole offenbarten. So fanden sie Zugang zu den Wesen der sieben Urbäume. 
Manches Baummärchen konnte eingestreut werden, wie das von den Teufelchen auf 
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dem Eichbaum, oder das von der Rippe der Ulme oder auch das vom Birkenreis. 
Auf den Baumscheiben, die wir nun anfertigten, sind auf der Vorderseite jeweils die 
sieben Bäume mit ihren Planeten und Wochentagen gemalt, und durch Drehen 
werden die vier Jahreszeiten eines Baumes sicht-
bar. Auf der Rückseite finden sich die zwölf
Tierkreiszeichen mit ihren Symbolen.
Wiederum ein grosser Reichtum, der
die kosmische Seite der Baumwesen
für die Kinder fühlbar machen konnte,
sie aber zugleich auch vor einige
praktische Herausforderungen stellte, die sie zu bewältigen hatten. 

Es war eine Projektarbeit, und die Kinder 
durften selbst entscheiden, ob sie eine 
solche Baumscheibe anfertigen wollen 
oder auch nicht. Aber für alle Kinder war 
es keine Frage; es machte ja grosse 
Freude. 

Hatten wir mit den Bäumen das Schuljahr beendet, so fingen wir das neue mit dem 
Bau eines Baumhauses an. Wiederum keine Naturkunde, aber der Umgang mit einem
Baum, in diesem Fall mit dem «Götterbaum» auf dem Pausenplatz der Unterstufe. 
Handwerklich betätigten sich die Kinder vielseitig in dieser
Handwerker- und Bauepoche, denn sie bauten und schnitzten
Vogelhäuschen, ernteten und verarbeiteten die selbst
gepflückten Äpfel zu Most oder Apfelringen, oder schöpften
Papier – neben dem, dass sie tatkräftig beim Bau des
Baumhauses helfen durften. Der
Umgang mit dem, was die Bäume
uns schenken, kann sehr vielseitig
sein!
Gleichzeitig hörten wir in diesem
Schuljahr täglich einen der Baum-
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Sprüche, die je eines der Viert-Klässler als Zeugnisspruch sprechen durfte. Die 
Kinder liebten die anspruchsvollen Sprüche, die jeweils das Wesen eines der sieben 
Urbäume zu berühren suchten und durch den Planetenbezug einem der Wochentage 
zuzuordnen ist.1

Im darauf folgenden Schuljahr begannen wir im Winter wiederum mit der Eiche. 
Mittlerweile hatten wir schon grosse Schritte in der
Naturkunde vollzogen und suchten langsam den
Übergang von den Tieren zu den Pflanzen. Wir blickten
gemeinsam auf den Reichtum einer Eiche, die diese
selbst im Winter inne hat. Wie anders aber schauen nun
die Kinder auf die Natur! Sie schauen wirklich hinaus,
interessieren sich für sie als einem Gegenüber und
suchen nach Details. Mit welch einer Hingabe und
Freude malen, zeichnen und schreiben sie nun über die
Eiche!

Dann suchten wir den Übergang zu den niederen Pflanzen, denn von dort aus sollte ja
die Reise durch die gesamte Pflanzenwelt ausgehen. So suchten wir die Pilze auf, die 
den Lebensraum einer Eiche bevölkern. Die Kinder konnten nun wählen, das zumeist
schon bekannte Gedicht zur jeweiligen Pflanzenstufe aufzuschreiben2, oder einen 
kleinen Aufsatz zu verfassen, oder auch selbst zu dichten. Nach und nach fanden sich 
im Laufe der Epoche die Kinder auch in das
Schreiben von Gedichten herein. Es ist ein Alter, in
dem die Kinder es gerne machen und es ist für die
Pflanzenkunde ein sehr geeignetes
Ausdrucksmittel.

1 Siehe Anhang: Die sieben Baumsprüche
2 Die neuen Zeugnissprüche waren vielfach Pflanzensprüche
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War der Einstieg in die Pflanzenkunde noch in
den regelmässigen Stunden der Naturkunde ge-
schehen, begannen wir im Frühjahr die eigent-
liche Pflanzenkundeepoche mit morgendlichen
Pflanzenspaziergängen. Wunderbar konnte nach
diesen zügigen Gängen zu Schulbeginn mit den
Kindern anschliessend gearbeitet werden! Selten
waren sie sonst so wach, aufmerksam, in sich,
still, interessiert und zu Taten bereit. Für die
Kinder war es wie selbstverständlich und hilf-
reich, den Stufengang des Pflanzenreiches durch
den Vergleich mit der Kindheit des Menschen zu
verlebendigen. Doch begannen wir die Epoche
mit einem Blick auf die ganze Pflanze, wie sie
inmitten der Elemente lebt. Auch die Elementar-
wesen wurden ihren Elementen zugeordnet; nicht
lange Zeit sollte noch vergehen, bis die Kinder
mit dem Einstudieren des Sommerspiels beginnen würden. Alles erschien für die 
Kinder wie komponiert, bis hin zu der wunderbaren griechischen Sage von der Ent-
stehung der Blumen. Hier eine Kurzfassung:

Wir besprachen nun die vielen Gesetzmässigkeiten, die
besonders in den Blüten zu finden sind. Welch ein Ge-
heimnis aber, dass die vielen Pflanzenkinder noch keine
Blüte tragen und dass der Weg bis dahin ein sehr weiter
ist! Hier ein erster Überblick über diesen Weg: 

So begannen 
wir den Durch-
gang Schritt für 
Schritt durch 
das grosse 
Reich. Wir 
kamen wieder 
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zu den Pilzen, dann zu den Flechen, den Algen, den Moosen, dem Schachtelhalm, 
den Farnen bis zu den Nadelbäumen, bevor wir wieder das Reich der blühenden 
Pflanzen betreten konnten. Hier ein kleiner Aufsatz zu den Pilzen:

Bei den Flechten angekommen, entdeckten wir auf einem Eichenstamm viele Arten 
an Flechten: 

Hier nun ein Gedicht der Kinder zum Moos:
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Vieles aus den Heften spricht ja für sich: 
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Nach dem Durchgang durch die Reiche der Pflanzen kamen wir zu den blühenden 
Pflanzen, und hier exemplarisch zur Tulpe und zur Rose. 

Tulipa
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An manchen Tagen durften die Kinder ihre Hunde 
mitbringen.

Einige Kinder fertigten eine Skizze unseres Morgenspazierganges an, den wir für eine
Woche täglich gegangen sind.

Pflanzen- und Baumkunde 8



Während der Epoche renovierten wir einen alten Löschwagen, der ursprünglich von 
einem Pferd gezogen wurde. Herr Gautier stand uns dabei fachmännisch zur Seite. 
Mit dem Wagen zogen wir los, um Pflanzen oder Bäume zeichnen zu gehen. 
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Nach dem Durchgang durch das Pflanzenreich gingen wir wieder zu den Bäumen 
über und eröffneten für zwei Wochen eine Baumwerkstatt, in der wir Baumblätter zu 
den einzelnen Bäumen anfertigten, die noch unfertigen Baumscheiben fertig stellten, 
einzelne Bäume unserer Umgebung besuchten, betrachteten und zeichneten, vor 
allem aber die Erstellung des Baumbuches begannen. In diesem Buch soll alles Platz 
finden, was wir zu den Bäumen hergestellt haben, wie die Baumscheibe, Baumblätter,
einzelne getrocknete, gepresste und
laminierte Blätter und Blüten der Bäume,
Früchte usw.. Die Erstellung war ein sehr
komplexes Geschehen mit vielen ein-
zelnen Arbeitsgängen, und jedes Kind
musste sich den eigenen Weg durch die
verschiedenen Aufgabenstellungen
suchen. Auf unseren Spaziergängen
haben wir u.a. eine grosse, gesunde Ulme
gefunden, der wir öfter und für längere
Zeit unsere Aufmerksamkeit schenkten.
Und ein weiterer unserer Baumspazier-
gänge führte uns zu einer alten Buche,
deren Grösse und Umfang uns sehr
beeindruckte. 

Es zeigte sich zu diesem 
Abschluss der diesjährigen 
Arbeit mit den Pflanzen, 
dass vieles in den Kindern 
reifen konnte und sie sehr 
selbständig ihre Beschreib-
ungen, Gedichte und Bilder 
oder Zeichnungen zu den 
Bäumen anfertigten. Daher 
sollen im folgenden die 
Arbeiten der Kinder zu den 
sieben Bäumen einfach für 
sich sprechen. 
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Hier zunächst Eindrücke aus der Baumwerkstatt; die Baumblätter folgen separat.
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